DONNERSTAG ven 24. 
1834. 


VIGLE 


i tn) 


ern 


‚Yon! dieser Zeitung erscheinen wöchentlich 2wey Nummern, Meat "und irre m N A Monatlicher Pränumeralionsprris,im Orie %Guldan, BTL, 


lee ‚Auswärtige könnenr:-auf allen Poslämtern und Poststalionen vierteliährie für ı2 Gulden 18 er. poln. nränumeriren, 


ne marp agioi h 


DIE ‚NEURSTEN WE LTHÆNDEL. 


elam Grade bezeichnend für die Iranzösische ; 


Presse, ist, ‚der Streit, der dieselbe in diesem Au- 


genblicke vorzugsweise beschäftigt, Nach den Ber 
summungen der Charte müssen. binnen drei Monaten 
nach. der Auflösung einer Abgeordnetenkammer die ar 
neuen Wahlen, vollzogen Jd die Kammern von. } 
, ‚ eine Massregel, in der er eine "unmittelbare Vers: 


neuem | zusammenberufen sein. Die gegenwärtige 


Regierung , hatte ‚ unmittelbar nach der Auflösung 


„der. letzten Kammer die neuen Wahlen ausgeschrie- 
ben, „und die, Kammern innerhalb der verfassungs- 


mässigen Frist von ‚neuem "einberufen. Der Erfolg 
der Wahlen ist bekannt. 
Regierung alle Kräfte aufzebaten hatten ‚um; fie 
öffentliche Stimmung jn be Sinne zu lenken, 


dieselbe durch die Wahlversammlungen vergegen-. 


wärtligt, ‚wird, über alle Erwartung. günstig für die 
Regierung ans, Eine Abgeordnetenkammer wiejene,. 
welche aus, den Wahlen des Jahres 1834 hervorge- 
gangen ist, brauchte die, Regierung wahrlich nieht‘ 


zu, scheuen; und ‚wir glauben daher, dass es melır 


in.dem Gefühle der, ungeslörtesten "Sicherheit, als 
unter irgend, einer, andern ‚Einwirkung geschehen 
ist, wenn dje ‚Regierung, nachdem das Ergebniss 


der Walılen. ‚bekannt. war, ihren ursprünglichen, 
Entschluss i in, Bezug € auf die Einberufung der Kam- 
mer: änderte, und. die Zeit ‚der Zusammenkunft 
zwar, Fr ‚heranrückte ‚zugleich aber die Absicht 
aussprach, die | Kammern zu der; geset: ten, Frist nur 
der, Form wegen, und um, den gesetzlichen Be- 
stimmungen Genüge zu "leisten, zu versammeln, 
ihnen jedoch: ‚keine, Arbeiten . vorzuleger., und die 
Sitzung unmittelbar nach der Eröffnung. bis gegen 
das-Ende des. Jahres zu vertagen. 

I Merkmirdig genug ist Ei 


dass die le der 


teti were “den Erfolg Unteren abzuwar- 


teni, die vor ‚dem ‚Geriehtshofe der Pairs schwebt. 
Man, setze. ‚voraus, dass aus derselben Entdeckun- 
gen hervorgehen ‚würden, die den, tiefsten ‚Eindruck 


Obwohl, die Gegner der. 


Hit 


auf die Kammer machen müssten, und une sieh den? 
Unterstützung der etwa noch zweifelhaften‘ 'Stime? 
wolte man diesen‘ Eindruck ei! 
der Eröffnung der Verliandlungen "benutzen ."“BElie® 
noch, die königliche Verfügung ibekanne war wel 
che die Kämmern "Auf den'20.' Juli "usammenberr 
rief, erhob sich der’ Courtier mit Miéhingegenn 


men zu versichern, 


letzuńg der Charte sah. Der Zweck der Bestim)! 


$ mung, welche die Einberufung, ‘der henen: Abgea 


rdnetenkammer innerhalb ‘dreiMohatenendcl! Ber. 
huosung der vorhergegängenen‘ verlangtz'serkein 
"anderer, als das Land nie Jänger als deei:-Monatel 
jotne eine Kammer zu lassen, die über.die:w ielitig+b 


„nsten Angelegenheiten desselbensihr  Urtheilabgehen: 
sprash, sich doch. ‚die Gesinnung, des Volkes, so: wett. 


ón pdip" a | 
3 Einberufüng 


icht! 


esteliesher! 
u l>: 


A enschteni in risks Veisarimlung igepnüift 


und‘ für gültig- 'erklärt- worden wären. Wengi die! 
| neue Kanimer nnmittelbar nachsährer Einberufung, 


verfagt werde, “ehe die ‚Wahlvollmachten geprüft 


| wären, könne man nöch: gar! nicht sagens idassi 
‚ eine Kammer bestehe oder:bestanden> hahe; undi 


die Charte, welche diess' verlange; ‚werde daher, 
durch die Vertagung /offenbar: verletzte i isd sie z$ 
Der Widerspruch des. Counrier francais , fand 
nachdem ‘die königliche Verfügung erschienen wari 


| welche den Zeitpunkt der»Einbetufüngi-bestimmtey 
| einstimmigen'Wiederhall'bei: allenJounnaleni in ganz 
| Frankreich‘, die hichte unmittelbar sinn, Solde der 


Regierung standen. Der‘ Monteur bätte,:in einem 
nicht amtlichen Aufsatze; «diet Gründe: dargelegt, 
welche es für die Regierung: wünschenswertb,machr 
tet, die Aibeiten der: Gesetzgebung, während des 
Sölimers vertagt 'und bis gegen ‚das Ende des Jahres 
verschoben zu‘ "sehen. Der'Königwollte die ‚San:. 
mermonate zu‘ erher Reise im die:südlichen Proyinr 
zen verwenden, diè“er ‘noch: nielrt gesehen ‘hartes, 
zugleich wollte‘ er aber nicht gerü während,.der 
Zeit, in!welcherdie.Kammeri!vesammelt swärfpk 
von Paris abwesend'sein. Die: Minister mel 


Frist, ‘welehe sie durelr eine: längere; Vanlagmng: 
gewonnen, dazu benützen ‚"um die Gesel2P1 wäre 
die ‚den Kemp vorgelegt Verla na teifer 
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zu berathen und’ sorgfältiger auszuarbeiten. Von 
den drei Monaten, welche der Buchstabe de Char-/ 
te als die Frist der Einberufung bestimmte, hatten‘, 
den einen die Wahlen hinweggenommen; fürldie ` 
beiden andern fanden sich hinreichende Geschafte,( 
die: während der früheren ungewöhnlich lange aus- 
gedehnten Verhandlungen zurückgeblieben waren, 
und es fehlte daher in der That an Zeit zu det Ær- 
wägung > lernneuen YVorsehlä äge) ‚und, Entwürfe; die‘ 
man üchKamıneth igis musste, wenn `maù 
dieselben nicht unbeschäftigt lassen wollte. Ausser-. 
dem-war-.die-Mehrzahl der. Abgeordneten, welche. 
Mitglieder" der letzten’ Kammer gewesen und: dureh 
das-Veertrauen- ibrer- Mitbürger von- neuem- mit der 
Vertretung ihrer Interessen beauftragt waren, durch 
einen Asunmpnatlichen Aufenthalt i in ‚Paris ermüder; 
und, imans en seraslhen einige; A PORE, von, 


men a rn sein a 
- wenn.die.. Mitglieder derselben einberufen ‚würden, 


nachdem; sie! Zeir,gehabt,, ihre Privatgeschäfte aba. 
zumachen.alsjwenn man sich, Jureh aie ‚bucbstäb-, 


vorzeitig, na laser hägglichen Teade. zu weissen, 5 
aAllejdiese Gründe; so einleuchtend, sie, dem, Un- 
befangenen: seinsmüssen,,, ‚zumal, wenn, man, hinzu- 


fügtyodässi ganz und«gan) keine dringenden Geschäfte ž 


digiAhwesenheiklderi Kammern nothwendig, mach-... 


Bifer 
Ee man ag Be wiel diess, USPI ünglic 5 
Kehtimmt/ war; fürden August zusammenniefe;) und 


wennvesdei “Abgeordneten unbequem ‚wäre, 100, 


Sötamier navle Parisvzunkommen, so ‚hätten, sie, sich, 
Hallen" Wahlen nicht umisdie Summen, ihrer, Mits, 
Vürzer-Bewerbem sollen: Als ob. die Mitglieder: einer, 
Abdeordhetenkammeh: ‚durehitldie)! Verpflichtur ngen;, 
die sie bei dets Abnahme :dëtr-Wablen: übernommen 
haben, “aofgehört> “hätten , s: Menschen, zu; sein und 


beivdem' besten Willen richt. dennoch, in,tausend ` 


Fällen durch: die: Rülcksichten:auf,Verguügen, Vors 
theil, ‚oder! andete: Nebendinge: ‚bestimmt; w ürden., 
Dis Jburnalidu :Cöimmerce: war. .den, Meinung, dass 
man,» wenm!did Minister keine ‚neuen, Gesetzenta 
v'grfogvetberbitöt hätten, nun.die, alten, bereits ‚vor- 

ten! und noch nieht. zu: Vollendung gediche- 
wen hervorsuchen: ‚dürfte. Als.ob ein Geseizentwurf, 
Werl einmah ‚zurüdkgelegt vorden ;war,, weil, man 
sich&über detiselbeinnicht., vereinigen, ‚konnte, ‚nicht 
Eue Erwägung erforderte., ‚ehe,er von Seiten 
vang ioù: neuen ‚aufgenommen, ‚worden 


een ‚sogen die Minister Karls 


Keen 
Be äuten: Baaske durch, Beobach- 
ne > tuliehen.Kormen aean alishea Be- 
mand gehalbe-hätle,sZwisch 
Äbgeordnetenkammen ur U 
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a ee ‚mit, malhende “N 


er Temps ‚erionente: darani dassies. eine i 


nig 


„noch garnicht versammelten Abgeordnetenkammer- 
verletzt die Rechte des Volkes, weil sie die Wahlen 
(ohne -Weiteres für ungültig erklärt, quf welche das: 
Gesetz der Regierung keinen dis gewährt, Eine 
Vertagung, wenn durch dieselbe nicht etwa drin- 
„gende Geschäfte hintangesetzt werdenzverletzt so 
“wenig die Rechte, als ie Interessen) des, Volkes; 
“und ee: in„dem Falle, „das; ‚irgend feys, durch 
eine längere Vertagung versäumt wärdegkäna. däs- 
selbe nach der Einberufung durch verdöppelten 
Eiler leicht nachgeholt Perdea. : 
‘Der National'r aido Minister des Innern. Thiers, 
“der die Ordonnanz der. Einberufüng: ‚unterzeichnet 
hat, eine Stelle aus der Protestation der Journalisten 
gegen die Auflösung, d der Kammer im, ‚Jahre 1830 
[zitak an weleher Thiers selbst, damals noch Re- 
|dacteur des National, "Theil, ‚genommen. © «Der Kö- 
nig; ‚heisst es in dieser ‚Protestation, kann die Ram: 
mer der, ‚Abgeordaeien auflösen, | ab 
| Zwecke müssen die Abg or rdneten ` er ir 
berufen und ı innein Kammer’ vereinigt Wêrdèn; sõ“ 
| lange dıe ‚Abgeordneten n nicht APh nieh iel aea" 
leid und. eine, Kammer "gehilder, BEENS noch” 
|nichts geschehen, als dass die Wanfen'S Statt’ gefin 
| den haben. Nun ‚steht es nirgend i in der an dass’ 
dr, König, die W ernich ten "Kat." ug! wenig‘ 


H 


'zusammen- { 


j 


š HS300G£ 
hal, Kann er die 


sammer rund der Vertagung ist. 
Die legilimistischen Tournale, die Güsme; 
wie die, Gazelte de ‘France, stimmen in däs Geschrei 

der liberalen, Opposition ein; "und sonderbär genug‘ 
| istes, dass selbst, ein öpse ministeries Biat derg 


| Im artial, ‚sich diesmal von dem allgemeinen Stroh 
me ‚fortreissen lässt. Nur di nalde Part ünd! 


das Journal” des Débats Ken  Regierüg, tredz’ 
hk der Cbnstitutionnel | suellt e ide” Vertittälnde: 
Kol le, zu spi len, indem er zwäiiih 'allgemeineh diè 
ineo, Massreg ze“ ‚der EINE je 


Aus Preussen. EN À il TIEA waia jn R 
reich bilden hier das Hagsgespräch. Von allen Sei 
ten l hört ‚mau sagen, däss die >yüliusrevolution‘ zu 

Aa ihre Mlasträliönen' in ‘Paris 
den Abschied ` erhielten. sgo" werden” Vollsführer 
belohnt ‚die den grössten” Ridni in Verschwörung 
und! Bekär npfung qhräsoteg 6b Mohareliengespuzt 


habe en, Die Neues HN e Rechte: Es ist’ äller« 
dur ‚cine sel Ees sehe ug, bejne Lafitte 
ron er Parite paar un z n angeschlossen; 'ünd’den 
Kor ide tage it ‚chleien’ unbedeutenden 


Karypl end er 


Grab: be g egangen, ses 


‚sen cin grosser Unterschied. Die Auflösung einer 


Zu > diesem 


K 
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Nameh ersetiérabséhdniu Mehrihätten die Bounbbns 
nieht iwünscheä können» Maivisieht; wiewenig’dazır 
gehört,ndie Wahlen (bei einer Volkstepräsentation, 
zw‘ bestimmen; ‚nachdem die’Fur'chl das Meiste ge- 


thand!unv' dem Juste-Milieusemeihm:bis jetzt alba 


kannte Kraft zu) verleihen. Hiercwünscht man sich 
Glückizu den: frazösischen!Deputirtenwahlen ; man 
sieht Hierin «das: Mittel! zw einer‘ Annäherungıruind! 
Verständigung mit Erankreich, und -hofft die'viel: 
gewünschte Entwaffoung endlich: realisiren zu kön- 
nen, Jedermann -sieht‘"ein, dass» diej: französische; 
Regierung nún incdie Lage versetzt ist, nach: ei: 
gener Üeberzeugung zu. Köndelo;, däss. «sie, nicht; 
mehr (die Allmachv der-Oppositionizu fürchten hat: 
Nach Allem, was seither geschah ‚ und-wozu-Lud- 
wig! Philipp" sich' verstehen‘ wollte, ist anzunehmea, 
dasser: keine Mühe sparen wird, umidie/Beziehun» 
gen oder, französischen Nation» nach „Aussen Zu-ver-, 
bessern, mäd'ihnen einen ‘geregelten Kaufızıw versi 
schaffen.» Von Öunserer! Seite >wirds'erimit Bereits: 
willigkeit > pei diesem »lobenswerthem' | Bestreben: 
unterstützt werden, daier offen mit der Revolation: 
z brechen sacht. Es'scheinen daher‘iin diesem» 
Außenblickidie einflussreichsten Personen’ den Gang: 
der französischen Politik zulbilligen,, und sie wür-: 
den: zu einer! VerschmelZung:/der. französischen In-! 
teressen mit''demen des übrigen Europa s“sich jetzt! 
wohl» mit'@Ben?ko viel Wärme: verstehen‘, »alsıxsie, 
unlängstinochldie’ stärkste Abneigung dagegen fühl» 
tensrMiv’dem!Wählsie& begann eine neue i Zeit: für 
die'ffanzösische Resierung:"Es’fragt'sich nun ‚ob 
sie’ in "dieser veränderten Lage verstehen: wird, ein 
Vertrauen/ozZu erweckeny dàsiizur» Erhaltung- des; 
Friedens,” zur Befreiung 'vou Lastehy, diesein.uns 
gewöhnlicher Mililäretat' allen Ländern zeugt 
unumgänglich nölkie ish han „uni 
ul! Paris den” Jul. Was ee össe) adiens 
zwischen fünf wnd sechs: Fuss hoch 'sichmit!alber- 
nen ‘Dingen äbgeben' können! Das’ ersiehtiman daut 
lich ‘i ‘aus Usern Zeitungszänkereien über'die Wal» 
fen und deren! Resultate. Die ministeriellen Jotir« 
nale jauchzen, mischen Hosanna und 'Evoe;, krünzen 
sich iiit Palmen und Epheu: «Die Nation hat ge~ 
spřochen, lisie ist konstitutionelt; idast heisst, isio 
ist” ministeriell; ; die’ ee sind zerstoben , 
die‘ Ylgtenidlen: ‚wagen "sich nicht jü offenbaren ; 

wo sie sich kund thui; ist es’ dureh’ die Lüge." 
wie die "Spattandrhren Kindern! (die Heloten vor- 
führten, "damit! sie ein’stölzes Hochgefähl bekämen 
rn bee" ‚dieser entwürdigten ‘Menschen, so 
führen die’ ministeriellen 'Jónrrale die Begilimisten 
dem’ jasié Mitea’ vor, hoffend, dass die Legiämi- 
steh in dbr künftiger Kauimer’die Diensterde Re- 
publikanen in’ der? vorhergegangenen ersezen wer- 

den, dass hemlich ‚der Piers parti“ 'zerstieben werde 

vorder le itimistischen® Gefahr, wie er zerstöben 

war a ydass er: die mihi= 

sterielle Majoriti änschwellen werde im Angesich- 

te eines mit Heinrich AN Bronengen Feindes. Die 
' Journale der Opposition sind schweigsamer und 


bio yi9 j : 


 zweile;: 
| leichter sich: machen werde sals Ausgleichung)der: 
| Opposition und ‘derlkegitimisten.‘ Der: National al+ 
| lein:spotted des»Skandals: aller‘ dieser lächerlichen’ 
| wechselseitigem‘Päaschungen jerhdurchsehautrecht; 


l wigso XIV, denn ‚wie Ludwig XIV de 


bescheidenen; ihrem zafolgéo wird 'sielne da Ricré: 
parti, mach Entfernung:alter ’Misshelligkeiten des 
Coimpte irenduj, unter. den:Fahnen'einer gemässig- 
ten Opposition zusammenthämyundveine'iModifis! 


| kation des; Kabinets bewirken‘ die Gegenwart: dem 
| Legitihisten in: der» Kammer wirds(sägensie) dem 
| Doktrinaiis'schaden , 'als geheimen, Anhänger der! 
| ‚Legitimisten, ies werdeivisielr'Piers 'parwiund): Op: 
. poßitigh miti jenem: Theile, der mihisteriellen Magoa: 
 rität.zusammenfügen welcher den Legitimistenab=! 
| holdewist; sals’die‘Doktinairs., Endlichl:die'legis: 
| timistischen Journale; berauscht über.den Triumpki 
| einiger ibrer«Kandidalenz'sbilden' sich schon! ein;;' 
| dass die Juliusmonarehieihren eigenen’ Grundsäzen 


Restauration: 
und nichts! 


entsagend4 mit Riesenschritten>den; 
dassı die Republik.itodt sey»; 


gut! dié- Schäden und Verkehirtheiten ‘aller: dieseis 
Zustände, nat gleubt:Niemand van sein republikan 


| misehes" Rezept. So hatier krilisch-negativen Bius: 


flass; alles positiven sabers ister:baar. + Wasisehen: 


| wirbin dem heutiseh Momente?! Ein ‚Bürgertlium: 
| wellelies»tiefen Yüheint: :sehöpfty/höchstes: Selbstge-' 
| fallenıkünd shut, amı Hofe, (in den ! Ministerien Fer 
| denbPräfékturenş Yin» den'-Mnizipaliläten. herum» 
| schaut und ‚sichn.überall (gegenwärtig findet, 


Die: 


Republikane sind!verstummi;' die Legilimisien'ge- 


Ta ohen: hudiig-Philipp istederBürgerkönigy alle; 


Ikeitensfinded siehimsund>durshihm geschmei= 


i p m &insJeder» unbesorgt: um skin» Ansehehy;un- 
 beküwinierk:um ‘seinen: Antheilian.der Gewalt; eilt; 
. für, seine ‚Priyatexistenzlisorgen. i 
| horchen demhRönige; der König; dürchschautseing 
| Mihister;!En;weiss;o dassteinige sich ;nötbig.machen,; 
| selbstdenken „selbsihandeli möchten;! en'lenktsiel 


‘Die Minister/'ger 


bis aufsden»Bunktziwo er die ihmuunbequemen! 
abgenuzt-häben wird; -Soult shat: noch‘Ansehen..in 
dersArmedy: ser ist die..einzige Stimmeidesi Koine 
wandos:in. Frankreich. Sault aber verstehtiden Kö« 
sig’ hicht „denn Soult»lebt und! 'webt:in ‚Bonapar- 
üschen»Reminiscenzen. Der Königwürde denälten 
Matschälbubeneits abgedankt shabenl;wenn' es in 
ingend-einem'Range einen Nachfolger für ihm: gäbe, 
den; mit dessen persönlichem Ao) inder Armee 
mehr Einsieht: indie: Grundmaximen, der''heuligen 
Bürgerlichkeit: verbände. Guizot! besizt Ansehen 
unten dem, \;gebildeisten Theile - der» Mittelstaudes; 
enbabssich«dem«Kösige; gefügt, ha ;wohl'verstan- 
demyrensistraueh: vom. Könige verstanden: worden; 
Für: ded Augeshlik könnte sich ‚Eudwig: Philipp 
keine gescheidiere Handhabe wünsehen,,;in Allen 
was) die ‚geistige und denkende' Partei seinesiRegi- 
me angeht, Aber Guizot ‚gehört seiner. eigensiän 
Natur, sieh selbst, .an..; Der König hat,,, ‚wenmaueh 
volen andern. Verkältaissen, Velleitäten! eines’ 

‚Adel,.liö- 
fisch zu machen gedachte;'so gedenkuLudwig Philipp 


x sehe, Kabinet, 
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dim Bürgerschaft höfsebr#u'machen: Der König wird 
also densHrni- Guizót so’ Jange benüżenjsals dieser 
Minister in-seinen  Sinn'und Geist: sich/nntertauchem 
kángolübnigens respektirt>er.sihn, soischeint: es, 
Aamlmeisten persönlich, Thiers hat.eine! gkünzende, 
geistreiches ‚Beredsamkeit: in der, Kammern; :'Thiers 
hat), eignen: Ehrgeitziz.\er sist , geselimeidig „aber. 
möchte. die:erste Rolle'spielen;>er ist, der Jupiter 
1onans nole den Bürgern, ér müsizint wieihr Apollo, 
handhabt:.sie.- rechts und» Links, und:.kuetet. den: 
ministeriellen'; Teig. mit! grosser. \Gewandtheit. Bis 
jetz. .hatı es: glüklieher ‚Weise neich wicht. 'geheissen: 
und) heissen :köanen', dass: 'Thiers ‚den. König: vera 
dunkle; 150.) wie. aber Thiers,'sieh-in. der Kammer 
au sehri eentralisiren; würde, stände' über ‚seinem 
Haupte eia Herr, deriba 'bemerkenlJassen würde, 
nicht:der!Minister des Innern ‚sondern. der ober- 
ste: Jienker im: Innern .undı'Aeussern |sey das wahre 


"Gentrum:!der Administration und. der. Kammern! 


überhaupt aller: bedeutendeu Staatsgeschäfte. — So, 
glaube ich‘; wenn nicht ganz ausserordentliche, Be- 
gebenheiten ‚als. da'sind>'Fod.!und Pestilentz ein: 
treten, werden sich die Dinge mehrere ‚Jahre lang 
behäupten. -Die Bürgerklasse:wird sieh. bereichern; 
schwelgen;;.'sybaritisiren;..der Kamm schwillt..den. 
Parvenus: mit: Macht; ‚Geldstolz ist :seiner Natur, 
nach plump und geisterdrükend: ‚Dem Geldstolze 
hält die Advokateneitelkeit die. Waage. :Der.Advo- 
katimenetisirt. die: Worte wie.der Bankier die; Thaler; 
beider Beredsamikeit hat:versehiedenen Andih undi 
ist: verschieden strebendi, für den: 

leben Wort-.und Geldkapitalien Tustig 


-:Das.Journal, desDebats'widmet heute den Schwei- 


zero Verthältnissen .nochmäls: einen: ausführlichen 
Artikel... Es wendet. gar viele Worte: auf, sum: das: 
Verhalten! des: Erafen:v. Rigny und.!das. Ergebniss 
zu:beschönigen; :es: möchte.:glauben»machen), der 
französiselie Hof habe: die Schweiz beicdém ersten 
Punkte, worin:sie nachgab, nicht: unterstüzt.-Eine 
Fhatsache bleibt aber ;'.dass Graf: vs Kr wie.die 
Schweiz selbst eine Niederlage erlitt, und es.kömmt 
nur! daranf any inZukunft «zu -untersuchen],sob 
der französische Minister aus Unkenntniss der Um« 
sländeplodér inm absichtlich. seinem: 'östlielien Rei 


` ehe- Zugeständnisse'zu.lmachen, sich:jene Nirder- 


lage zugezogen: In lezterem ‚Falle. hätte wohl die 
Sehweitz ein Recht, zu. fragen; obvauch:später 
der Beistand „welchen! die franaösische Regierung 
ihr. verspricht, lediglich wem augenblikliehen In- 
teresse' Frankreichsabhänge; .ob!man dem Grund: 
saze Periers; über das Vorwiegen der: Interessen 
gegen die Prinzipien eine Ausdehnung geben: wolle; 


nich vermehren. wird. isd usli sasi 

on "Der Temps: gibt in. einem Schreiben vom. Nor 
piacan 28 Mai folgende - Schilderung von dem 
Charakter: des dortigen englischen Gesandten., Hrn. 
Dawkins: «Hr bagaun seine diplomatische Lauf- 
‚balin'zur Zeit des spanischen. Kriegs. -Das engli« | 


ifi ühlte f Bedürfnis, ‚seinen listigen 


die jedenfalls den französischen! Krediti im Anslande | 


| undin: seinem: Gewissen‘ nicht hedenklichen Manni 
; au Dabenyyder: zugleich dureh die Dunkelheit, in, 


| der er sichhefand ‚1. den ‚politischen Charakter, 

mit: dem ser bekleidet’war, nicht verriethei .Er.be- 
sorgte diese.bedenkliehe:Mission mit Gewandiheit; 
und. die, Intrigien. des ‚Diplomaten: erleiclterten‘ 


' den. Erfolg. des ‚englischen! Generals: ja Spanien) 
‚ bedeutend. Die damalige Allianz'wusste die Rigen- 
| schaften dieses ivon Ehrgeiz durchdrungenen Man? 
| nes, der nie: Anstand! nahm... die mit. der Würde- 


. des. Repräsentanten einer grossen Nation la we- 


| nigsten verträglichen -Alitte] anznwienden ¿gehörig 
. za schäzen.: ‚Folgende: Thatsache : wird: zeigen ; wig- 


sehr er dabei :alle.Grundsäze: der Ehre‘ und «dem: 
Achtäng- für'sich selbst auf: die Seite, sezte. Zur 
Zeit der: Erscheinung. des. Carbonarism, cini Italien: 
ward ‚Hr. Dibnach Florenz: geschikt; aand; schlicli: 
sich'selbstö invden-Kreis der. Carbonariein ‚ısuchte: 
ihr»Verirauen durch eine verstellte. Anhänglichkeit 
anihre Absichten undalre Entwürfe zu gewinnen 
sichi» als. Mitglied. der. leitenden ‚Gesellschaft aufa 
nelımen: zu lassen , alle.Geheimoisse..derselben: zu: 
erfahren ; und.'sie dann seiner Regierung: zu. ben 
Die blutigen: Auftrittey"die damals! in. Flo+ 
renzvorfielen „ waren das Resultat. der offizieusen, 


richten. 


. Eröfangen der eñglischen ‚Regierung, ‚Hat siclniohi 


Hr. D.! den. Tod so wieler; sogenaunten‘ Patrioten: 
vorzu werfen; die auf. .diesei-Art ‚das. Opfer. einer, 
englischen Tutrigue. untden? Er: ward.bierauf. nagl 
Südamerika. -geschik Rn : 


pee meri etie ‘Ut 
Eper Kon von: Gaahasla fand OT .der aiel+ 
fachsten:Intrigtien: staty inzwischen blhebhen:diesë 
doch«inicht, völlig: wirkungslos; denn; „wenn; isiel 
der:Kongress aucli versammelte,:50 konnte er, doch. 
nichts entscheiden, und die.Deputivten gingen.ausr; 
einander; ohne sich verständigt. zu „haben. \ Die 
Rürgerktiege, die, seitdem auf, den, amerikanischen, 
Republiken lästen„. «sind die ‚Folge.der, tobanna 
dieser Natiortalversammlung an deren. „Mitte Hr. D 
miteseinċimi Talente dieiR gime dor: Spaltung edeni 
zulegen wusste, die, sich später nunr:zu sehr entwiz 
kelten.! Pronia: war hienanuridie, y Wiederholung yon, 
Gustimala. Sie,eiinnern.sieh.ohne. Zweifel „dass als, 
die griechischen Deputirten, als Nationalversomsalung 
1832. zu Pronia ‚zusammenkamen ,, sie, von. bewaf- 
neten Räubern im die benachbarten, Berge entführt 
wurden, und; abe. Frgiheit, nur für, ‚grossen, Preis 
erhalten konnten. Aueh hier.war es Hr: ‚Des, der ihnen 
indirekt diesen ‚Gedanken. TEE ‚Sein, Zwek 
war, die.Berathschlagungen einer Versammlung, zu 
hindern,idie von, deri ganzen Nation beauftragt wur- 
des über-dic an Intoressen. des ‚Landes ‚zu bez 
vallıschlagen. Das: gange- Betragea. des; Hrn. Duin 
| Griechenland Dei dass er. seinen, sehleehten I Ing 
| triguen; „getreu gebliebemist,. „Er. glaubte die Augen 


` auhi den: Fren me n o und. ‚sich ae 


